
geht hierbei nicht nur um die Maschinenausleihstatio­
nen allein. Es handelt sich erstens um die Erfüllung der Be­
schlüsse der II. Parteikonferenz der SED, um die sozia­
listische Umgestaltung des Dorfes in der DDR und um die 
Erziehung der breiten Massen der Bauern in sozialistischer 
Richtung. Zweitens geht es um die Verbesserung der An­
leitung der Landwirtschaft und der gesamten parteipoli­
tischen Arbeit auf dem Lande. Drittens geht es um eine 
grundlegende Verbesserung der Arbeit der SED-Parteiorga- 
nisationen in den Dörfern.

Das Sekretariat des Zentralkomitees der SED bezeichnete 
es in seinem Beschluß vom 23. September 1952 als eine der 
wichtigsten Aufgaben der Politischen Abteilungen der MAS, 
das Bündnis der Arbeiterklasse mit den werktätigen Bauern 
zu festigen. Zu diesem Zweck müssen die Politischen Abtei­
lungen der MAS ihre Arbeit so organisieren, daß die 
MAS in nächster Zeit aus Maschinenausleihstellen zu Zen­
tren der Arbeit unter den werktätigen Bauern auf organi­
satorischem, ökonomischem und politischem Gebiet werden 
mit dem Ziel, das Dorf in einen sozialistischen Rhythmus zu 
bringen.

In den Beschlüssen des ZK der SED wird hervorgehoben, 
daß die Politischen Abteilungen unter den Bauern die Auf­
klärungsarbeit über die Vorzüge der genossenschaftlich be­
triebenen Großlandwirtschaft entfalten und die Initiative 
der werktätigen Bauern bei ihrem auf freiwilliger Grund­
lage erfolgenden Zusammenschluß zu Produktionsgenossen­
schaften unterstützen sollen.

Die Aufgaben der Politischen Abteilungen sind nicht nur 
auf dem Gebiet der politischen Arbeit der Partei, sondern 
auch auf dem Gebiet der Wirtschaftsleitung außerordentlich 
wichtig und umfangreich. Wie in dem Beschluß des ZK der 
SED festgestellt wurde, ist der Leiter der Politischen Abtei­
lung der MAS gleichzeitig Stellvertreter des Direktors der 
Station für die politische Arbeit und arbeitet in engem Kon­
takt mit ihm. Im Rahmen des Artikels ist es nicht möglich, 
eine ausführliche Instruktion über die Arbeitsbeziehungen 
zwischen dem Leiter der Politischen Abteilung und dem Di­
rektor der MAS zu geben. Diese Beziehungen müssen sich 
im Arbeitsprozeß, im Prozeß des Kampfes um die Festigung 
der Produktionsgenossenschaften herausbilden. SED-Mitglie- 
der in leitender Stellung, die nicht formalbürokratisch, son­
dern schöpferisch an die Lösung der verschiedenen Aufgaben 
herangehen, finden immer eine gemeinsame Sprache und 
machen es möglich, die ihnen gestellten schwierigen Auf­
gaben zu lösen.

In den Richtlinien des ZK der SED über die Arbeit der 
Politischen Abteilungen der MAS wird darauf hingewiesen, 
daß sie in keinem Fall die Arbeit des Direktors der MAS 
übernehmen sollen. Es wird ausdrücklich hervorgehoben, 
daß die wirtschaftliche Leitung der MAS dem Direktor nach 
dem Grundsatz der persönlichen Verantwortung untersteht 
und daß die Politischen Abteilungen durch die Entfaltung 
der politischen Massenarbeit und der kulturellen Auf­
klärungsarbeit dem Direktor der MAS helfen sollen, die vor 
ihm stehenden Aufgaben zu lösen. Die Politischen Abtei­
lungen der MAS sind verpflichtet, die wirtschaftliche Arbeit 
der MAS durch politische und kulturelle Arbeit zu ergänzen. 
Zu ihren direkten Pflichten gehört es, die Mitglieder der 
Produktionsgenossenschaften und anderen werktätigen Bau­
ern dazu zu mobilisieren, die der Landwirtschaft der DDR 
gestellten Aufgaben zu lösen; diese bestehen im einzelnen 
darin, die Ernteerträge zu steigern, die Viehwirtschaft weiter­
zuentwickeln, die Herbst- und Frühjahrsaussaat sowie das 
Einbringen der Getreideernte rechtzeitig durchzuführen und 
die für die Ablieferung festgesetzten Termine genau einzu­
halten.

Die Politischen Abteilungen der MAS sollen eine beson­
ders wichtige Rolle bei der Schaffung einer festen Basis für 
die Parteiorganisationen der SED auf dem Lande und bei

der Verbesserung der gesamten politischen Arbeit unter den 
Bauern übernehmen. Die den Politischen Abteilungen ge­
stellten großen Aufgaben können nur unter der Voraus­
setzung gelöst werden, daß die Arbeit der Grundorganisatio­
nen in nächster Zeit grundlegend verbessert wird.

Auf dem Lande gibt es viele Parteimitglieder, die für die 
Durchführung der Richtlinien des Zentralkomitees der SED 
arbeiten und kämpfen wollen. Aber sie wissen nicht, wie 
man das machen soll. Die Aufgabe der Politischen Abtei­
lungen besteht gerade darin, die SED-Mitglieder zusammen­
zufassen und ihnen klarzumachen, daß die Mitglieder der 
SED auf dem Lande nicht auf sich allein gestellt sind. Es ist 
notwendig, daß sie nicht nur von Zeit zu Zeit Zusammen­
kommen, um Mitgliedsbeiträge zu zahlen und allgemein ge­
haltene Beschlüsse zu fassen. Die SED-Mitglieder stellen 
eine große politische Kraft dar, einen lebendigen Organis­
mus, dessen Aufgabe es ist, Schwierigkeiten zu überwinden 
und die Massen zu führen, die sich innerhalb des Arbeits­
prozesses weiterentwickeln.

Die Organisation der Politischen Abteilungen der MAS 
soll dazu beitragen, die ganze Partei, die gesamte Arbeiter­
klasse dazu zu mobilisieren, die schwierigen Aufgaben der 
Stärkung der Produktionsgenossenschaften und der weiteren 
Entwicklung der Landwirtschaft auf dem sozialistischen 
Wege zu lösen. Das wird von verschiedenen leitenden Funk­
tionären in den Bezirken und auch in verschiedenen zentra­
len Organen noch nicht verstanden. Anders ist es nicht zu 
erklären, daß der bereits im Juli gefaßte Beschluß des ZK 
der SED über die Einrichtung von Politischen Abteilungen 
bei den MAS bisher nicht erfüllt wurde. Die Auswahl der 
Leiter der Politischen Abteilungen und die Ergänzung des 
Apparats in den Politischen Abteilungen der MAS erfolgt 
in den Landwirtschaftsabteilungen der Bezirksverwaltungen 
und im Ministerium für Land- und Forstwirtschaft äußerst 
schleppend. In einigen Bezirken wird diese hochwichtige 
politische Angelegenheit formal-bürokratisch bearbeitet.

Vor kurzem wies das Sekretariat des ZK der SED den 
Ersten Sekretär der Bezirksleitung Potsdam, S e i b t, auf 
die unzureichende Ergänzung der Kader in den Politischen 
Abteilungen der MAS hin. Aber auch jetzt noch sind in dieser 
Hinsicht Mängel zu verzeichnen. So bestimmte zum Beispiel 
die SED-Bezirksleitung Erfurt (Erster Sekretär ist dort Ge­
nosse Erich M ü с к e n b e r g e r) für die verantwortliche 
Arbeit in den Politischen Abteilungen der MAS Sachbear­
beiter, technische Sekretäre, Sattler und Maler, die keinerlei 
politische und organisatorische Befähigung haben. Diese 
Kandidaten für die Arbeit in den Politischen Abteilungen der 
MAS haben keine Erfahrung in politischer Arbeit und keine 
Kenntnisse von der Landwirtschaft.

Die Auswahl der Kader für die Politischen Abteilungen 
der MAS erfordert in hohem Maße Verantwortung. Die 
hierfür vorgesehenen Leute müssen in personeller Hinsicht 
ausgezeichnet geeignet sein, man muß sich jeden einzelnen 
von ihnen genau ansehen. Für die Arbeit in den Politischen 
Abteilungen der MAS müssen die besten Mitglieder der 
SED ausgewählt werden.

Die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands betrachtet 
die Politischen Abteilungen als ihre Stoßtrupps, die sehr 
ehrenvolle und sehr wichtige Aufgaben zu erfüllen haben, 
wobei es das Hauptziel ist, die Einzelbauernwirtschaften auf 
den für sie neuen sozialistischen Weg zu führen.

Mit der Schaffung der Politischen Abteilungen wird eine 
feste Grundlage geschaffen, auf der ein neuer, noch bedeu­
tenderer Sieg bei der Lösung der von der II. Parteikonferenz 
der SED gestellten grandiosen Aufgaben für die Arbeit auf 
dem Lande erzielt werden wird. Es unterliegt keinem Zwei­
fel, daß die Politischen Abteilungen der MAS zusammen mit 
den Kreisleitungen der SED die ihnen von d$r Partei gestell­
ten Aufgaben ehrenvoll erfüllen werden

(Leitartikel der .Täglichen Rundschau* vom 15. Oktober 1952.)
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